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Bekanntmachung.
Volkszählung am 1 . Dezember 1090.

Mit dem I . Dezember d. I . kehrt in Preußen wie im
ganzen Deutschen Reiche der Tag der Volkszählung
wieder.

Die Fragen der Zähtpapicre der Volkszählung sind
wenig zahlreich , dabei durchweg einfach und völlig unverfänglich.

Die durch die Zählung gewonnenen Nach¬
richten über einzelne Personen werden niemals
veröffentlicht oder für andere als statistische , be¬
sonders auch nicht für steuerliche oder fiskalische
Zwecke benutzt . Die Zählpapiere werden nach
beendeter Arbeit eingestampft und darf Jeder-
nirntt sicher sein , dafi die Angaben seiner Zähl¬
karte niemals vor unberufene Augen kommen
oder an die Oeffcntlichkeit gelangen werden.

Die Volkszählung bezweckt , die Zahl und einige charakte¬
ristische Eigenschaften der ortsanwcsenden Bevölkerung
sowie die Zahl der Wohnstätten zu ermitteln.

Die vorübergehend ans ihrer Haushaltung auswärts
x abwesenden ' Personen werden dort , wo sie sich am Zahltage

befinden , gezählt.
Als vrtSnnwesend werden diejenigen Personen betrachtet,

wclcltc sich in der Nacht vom » 9 . November auf den
1. Dezember 1999 hier ausgehalrcn lind gilt als ent¬
scheidender Zeitpunkt die Mitternacht.

Während der Nacht vom 30 . November Lim , 1. Dezember
1900 ans Reisen oder sonst wie unterwegs befindliche
Personen werden dort als anwesend gezählt , wo sie am
1. Dezember zuerst ankvmme ».

Zur Ausnahme der Volkszählung ' dienen die Zähl¬
karte .X, das HanShaltnngsvcrzcichnis ; B , sowie der Zähl¬
brief mit Anleitung 0/1 ) .

Die HanShaltnngSvorstände werden dringend ersucht,
die Formulare möglichst selbst , vollständig und
Wahrheitsgetreu ansznfüllen.

Bevor die HanShaltnngSvorstände bezw . die denselben
gleichznachtcnden einzeln lebe ? den Personen zur Anssiillnng
der Zählpapiere schreiten , sollten sie sich mit dem Inhalt der
Anleitung C hierzu , welche sich auf der Innenseite des Zähl¬
briefs 0 befindet , genau vertrant machen.

Die Stadt Wiesbaden ist in 593 Zählbezirke cinge-
theitt und ist für jeden Bezirk ein Zähler ernannt worden.

Die Herren Zähler werden bei den Haushaltungs-
Vorständen die nöthige Anzahl der Zählpapiere ermitteln
und dann die Austheilung derselben bis zum 30 . November
vollenden . ^

Die Wiedereinsammlnng der Zählpapiere wird nach
12 Uhr Mittags des 1 . Dezember beginnen und soll bis
zum Abend des 3. Dezember vollendet sein.

Das Amt der Zähler ist ein Ehrenamt und genießen
dieselben in der Wahrnehmung ihrer Pflichten den besonderen
Schutz der Gesetze.

Es darf wohl envartet werden , daß den Herren , welche
dieses mühevolle Amt übernommen und ihren Dienst , größten-
theils wiederholt , bereitwillig dem öffentlichen Interesse
widmen , seitens der Einwohnerschaft ihre Arbeit durch ge¬
eignetes Entgegenkommen erleichtert wird.

Die Hausbesitzer und Hanshaltungsvorsiände werden
höflichst ersucht , dafür Sorge zu trage »,, daß die Herren
nicht durch Hunde belästigt werden.

Wiesbaden , den 21 . November 1900.
Der Vorsitzende der Zählnngskommission:

4663 Bickel , Stadtrath.

Bekanntmachung
Der Flnchtlinienplan für zwei ' Verbindnngsstraßeu

zwi ' chen Dotzheimcrstraße und Bertramstraße , sowie die Ab-
ändcrung der verlängerten Vertramstraße hat die Zustimmung
der Ortspvlizeibehörde erhalten und wird nunmchr im Rath-
haus 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 35 , innerhalb der Dienst
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen pp . mit
dein Bemerken hierdurch bekannt gemacht , doß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präclusivischeu , mit dem
17 . d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magi¬
strat schriftlich anznbringen sind

Wiesbaden , den 15 . November 1900.
Der M a g i st r a t:

44 ) 4 I . B. : Frobenius.

Bekanntmachung,
Durch die Polizei -Verordnung vom 28 . Oktober v . Js

ist bestimmt worden , daß Düngergruben entweder mit Mauer¬
werk zu überwölben oder mit eisernen Platten , bezw . mit
mindestens 4 .5 cm starken , in Nahmen liegenden Bohlen
gut schließend zu überdecken sind und daß bereits vorhandene
Gruben , welche dieser Vorschrift nicht entsprechen , binnen
Jahresfrist entiveder vorschriftsmäßig hergestellt oder beseitigt
werden müssen.

Nachdem die gedachte Frist nunmehr abgelanfen ist,
werden diejenigen Grundstücksbesitzer , welche mit den Arbeiten
zur vorschriilsmäßigen Herstellung der Düngergruben noch
rückständig sind , aufgesordcrt , entweder diese Arbeiten zur
Ausführung bringen zu lassen , oder aber die Beseitigung
der Gruben zu veranlassen.

Wiesbaden , den 13 . November I960.
Ter Polizei Präsident:

K . Prinz von  R a t i b o r.

Wird verössenklicht . 4643
Wiesbaden , den 20 . November 1900.

Der Magistrat:
In Bertr . : H e ß.



C ?rfann/miuf ) itiif | <
I tm  Angabe bes r»iifentbaltg  folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für HülsSbedürslige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb . 11 . 12
1864 zu Weilmünster,

2.  des GlasergehülfenKarl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

Z. des Schneiders Theodor Böttcher , geb . 28 . 11.
1857 zu Hohcndodeleben,

4.  der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod,

5 . der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze
Georgine Dennemann , geb. 23. 12. 1856 zu
Frankfurt o. M.

6 . der ledigen Louise Ernst , geb . 3 . 5 . 1868 zu Wies¬
baden,

7 . der ledigen Anna Fischer , geb . 18 . 4 . 1861 zu
Eisenach.

8.  des Kellners Friedrich Ludwig Grünagel , geb
12 . 4 . 1858 zu Zweibrücken

9 . der Taglöhnerin Marie Herrmann , geb. 7 . 4. 1858
zu Elsoff,

10 . des Taglöhners Johann Hof , geb . 28 . 3 . 1852 zu
Langendernbach.

11.  des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 2. 4 . 1860
zu Sömmerda,

12 . der ledigen Anna Kausch , geb . 25 . 2. 1876 zu
Wiesbaden,

13 . der ledigen Mina Kreh , geb . 5 . 4 . 1875 zu Wiesbaden.
14.  des Krcisfekretärsa. D . Karl Lang . geb. 2. 3. 1847

zu Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

15.  des Taglöhners Heinrich Laugendorf , geb. 31 . 12
1850 zu Dehrn.

16 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . 27 . 3 1853
zu Ehrenbrcitstein.

17 . des Taglöhncrs Karl Leichterkost , geb . 1 . 3 . 1867
zu Hadamar,

18 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach.

19 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. l862 zu Mainz.

20 . des Maurers Karl Menk , geb . 5 . 3 . 1872 zu Bis«
kirchen.

21 . des Tünchers Jakob Mensert , geb . 4 . 6 . 1862 zu
Wiesbaden.

22 . des Taglöhners und Fuhrmanns Georg Schall
meyer , geb. 16. 9 1860 zu Urberlach

23 . des Maurergehnlfen .Karl August Schneider , geb.
9 . 3 . >868 zu Wiesbaden,

24 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

25 . des Musikers Johann Schreiner , geb . 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

26 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger
27 . der ledigen Katharina Stöppler - geb . 7 . 5 . 1874

zu Emmerich.
28. der Dienstmagd Regina Bolz , geb . 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
29 . des Taglöhncrs Philipp Weis , geb . 19 . 2 . 69 zu

Weinsheim.
30 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb . 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach . .
Wiesbaden , den 16 . November 1900 . 4486

Der Magistrat . Armen -Berwaltung:
Mangold.

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß hier an den Sonntagen in den letzten 4 Wochen vor
Weihnachten in allen Zweigen des Handelsgewerbes eine
Verlängerung der Befchäftigungszeit , und zwar an den
ersten beiden Sountagen von 3 bis 7 Uhr und an den letzten

Deiticn ©omitaflC » nun X bis & Uhr Nach .tttttags zugelassen
worden ist.

Die betreffenden Sonntage fallen in diesem Jahre auf
den 2 . , 9 ., 16 . und 23 . December.

Wiesbaden , den 8 . November 1900.
Der Polizei -Präsident:

K . Prinz von Ratibor.

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13 . November I960.

Der Magistrat:
4344 I . V . : Hetz.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden

die Interessenten daran erinnert , die in Garten liegenden
Wasserleitungen pp . zu entleeren und Hausleitnngen pp.
soweit erforderlich mit ausreichenden Schutzvor¬
richtungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei das
Anbringen eines Thermometers an den betreffenden Stellen
sehr empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich aus die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden , den 1 . November 1900.
Der Director

der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .- Werke
3811 Muchall.

Bericht
über dir Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wies¬

baden vom 18. bis eiuschl. 24 . November 1900.
H .Pr . N .Pr.

l . Fruchtmarkt . JL ^ Jl -4
Weizen per 100 Kil. 7-
Roggen , , , -
Gerste „ , „
haser , „ „
Stroh „ , ,
heu * * „

II . Biehmarkl.
Ochsen I . Q . 50 Kgr. 70 - 68 —

14 20 13 20
6 — 5 60
8 40 7 60

Kühe
II.

I.
IL

Schweine
Kälber
Hammel

64 — 63 —
62 — 60 —
57 - 54 -

120 112
170 140
1 28 1 24

III . Bi ct uali enmarkt.
Butter p. Kgr. 2 40 2 —
Eier p. 25 St . 2 75 165
Handläse , 100 , 8 - 7 —
Fabrikkäse „ 100 „ 6 50 3 —
Eßkartoff. P. 100 Kgr. 5 50 4 70
Kartoffeln p. Kgr. — 7 — 7
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr . 4 — 3 50
Blumenkohl p. St . — 40 — 12
Kopfsalat , , -10 — 4
Gurken , „ - -
Spmgeln p. Kgr . — —- -
Grüne Bohnen „ , -
Grüne Erbsen „ , — -
Wirsing , „ —10 — 8
Weißkraut „ „ — 7 — 6
Weißkraut p. 50 Kgr. 2 50 2 50
Rothkraut p. Kgr. — 14 — 10
Gelbe Rüben „ „ —12 — 10
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Petersilie»
Borre
Zcllerie
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
Iohannisbeer.
Trauben

— 12 — 10
—14 — 12
— 10 — 6

' ; -16 -14
—16 -12

, „ - 60- 60
p . St . - 4 - 2
.. » - 15 - 4

p- Kgr. -

p -Kgr.

H.Pr . N .Pr.
Ji £
— 50 — 14
— 50 — 14

— 40 — 24
7 50 6 —
4 - 3 —

— 70 — 50
1 70 1 20
2 20 1 50

p-Kgr. 3 60 2 40
2 40 1 60

-70 - 50

Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine Gaus
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Eiu Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,* Kgr. — 16 — 13
, p. Laib — 52 — 42

Rundbrod p. 0,»Kgr. — 14 — 13
, p. Laib — 45 — 40

Weißbrod:
». 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 30 50 30 —
No. I , 100 , 27 50 27 —
No . II , 100 , 26 50 25 —

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 50 25 —
No. I , 100 . 23 50 22 50

V. Fleisch.
Ochsensieisch:

v. d. Keule P-Kgr.
Bauchfteisch , ,
Kuh«0. Rindfleisch ,
Schweinefleisch p. ,
Kalbfleisch

- - roraiwii!

- • FleUchw
-I Leber-u.

1 20 - 60 .

Hammelfleisch „ ,
Schaffleisch , ,
Dörrfleisch , ,
Solperfleisch , ,
Schinken , ,
Speck (geräuch.) , ,
Schweineschmalz „ ,
Nierensett , ,
Schwarlenmageu (fr .) „

n (geräuch .) ,
Bratwurst p. ' ,

schwurst „ ,
.Blutwurst fr .,

.geräuch .^

152
136
136
150
160
140
1-
160
140
2 —
184
160
1 —
2 —
2 —
180
160

1 44
128
132
1 40
140
120
1 -
160
140
184
180
140

— 80
160
1 80
160
140

— 96 — 96
2 — 18«

Wiesbaden , 24 . November 1900. Städt . Accise-Amt.



99cTanntmariinno.
Die ledige Köchin Anna ^ ik«ber » geboren am

18 . April 1861 zu Eisenach , früher Jahnstraße No . 25
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den Id . November 1900.

Der Magistrat.
4410 _ Armen-Verwaltung . Mango  d

Kestanrant-Nerpachlnng.
Vom 1. April 1901 ab ioll das Reftanrant auf der

Burgruine Sonnenberg nebst vollständiger Wohnung
für den Pächter auf 3 Jahre neu verpacktet werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum 15. Dezember d I.
an die Kurverwaltung einzureichen. Daselbst sind auch die
Bedingungen einzusehen.

Wiesbaden, den 20 . November 1900.
Städtische Kurverwaltung:

von C'bmeyer , Kurdirektor.

bonntkln , den 25 . Nivember 1900 , Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - KonzeH
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstnor.
1. Les Preludes , symphonische Dichtung . . Liszt.

(nach Lamartine .)
3. Konzert in Form einer Gesangsscene für

Violine mit Orchester . . . . .  Spohr.
Herr Konzertmeister Inner,

3. Fünfte Symphonie , C-moll . . . » • Beethoven.
I . Allegro con brio.

TI. Andante con moto,
III . Allegro.
IV . Allegro . -

Nummerlrtor P1 » t z (nur für das Symphonie -Konzert
gültig ) : 1 M. Tageskarten (nichtuummerirt für beide Konzerte,
Lesezimmer Lc . gültig ) : 1 M.
Abonnements - u . Fremdenkarten (für ein Jahr oder
sechs Wochen ) sind Dei dem Besuche dieses Symphonie Kon¬
zertes ohne Ausnahme vorzuzeigen — Kinder unter 14 Jahren

haben keinen Zutritt.
►y Die Gallerien sind geöffnet.

Bei Beginn des Konzorts werden die Eingangsthüren des
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in denwischenpausen der einzeinen Nummern geöffnet.

Städtische Kur - Verwaltung.
Montag , don 26 November 1900.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstnei.
Nachm . 4 Uhr.

1. Ouvortpre zu „Loreley “ . . . I . Wallace.
2. Ständchen . Fz Schubert.
3. „O schöner Mai“, Walzer . . . . . Joh . Strauss.
4 . Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . . Kreutzer.

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.

5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . . ! Wagner.
6. Fragment aus dem Manzoni -Requiem . . Verdi.
7. XII . ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.

Abends 8 Uhr:
1. Nanon -Marsch Gons6.
2. Ouvertüre zu t Die Stumme von Portici * i Anher.
3 Dnett , Lied ohne Worte . . . . . Mendelssohn.
4 . Simplicius -Quadrille . . . . . . Job . Strauss.
5. Prolog aus „Der Bajazzo “ . . . . . Leoncavalio.
6. Unterm Balkon , Serenade für Streichorchester R . Wüerst.
7. Snite aus dem Ballet „Sylvia “ . . . . Delibes.

a ) Prelude — Les Chasseresses,
b ) Valse lente.
c) Pizzicati.
d)Cortöge des Bacchus.

^Icn ^ otcn ^ Uioimtittent.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienst¬

boten im städtischen Krankenhause besteht auch sür das Jahn
1901 fort, und der Beitrag mit 6 Mark sür jeden Dienst¬
boten wird sür das kommende Kalenderjahr bei den eur
angemeldeten und den seitherigen Abonnenten von Mitte
Dezember er. ab durch unseren Kaffenbnten erhoben, wenn
das Abonnement von den betreffenden Herrschaften bis dahin
nicht abge-neldet wird. Das Abonnement hat zum Zweck,
der Dienstherrschaft Gelegenheit zu geben, ihre den Dienst¬
boten gegenüber bestehende gesetzliche Verpflichtung zur
unentgeltlichen Gewährung vollständiger Kur und Verpflegung
bis zur Dauer von 6 Wochen gegen Zahlung des ange¬
gebenen Beitrags abzulösen und dem Krankenhause zu über¬
tragen . Es sollte im eigenen Interesse Niemand versäumen,
von unserer Einrichtung Gebrauch zu machen, zumal ia
unserer Anstalt jeder Kranke ohne Rücksicht auf den
Charakter seines Leidens sofort Aufnahme finden
kann. ambulanten Behandlung der abonnirten
Dienstboten, welche keiner besonderen Pflege bedürfen, findet
eine Sprechstunde täglich von 12 bis 1 Uhr Mittags im
städtischen Krankenhause statt und zwar ebenfalls unentgelt¬
lich, jedoch ausschließlich etwa nothwendiger Arzneimittel.
Personen, welche im Gewerbebetrieb beschäftigt und dem¬
gemäß zur Ortskranken -Kaffe anzumelden sind, werden zum
Abonnement nicht angenommen. Die Abonnementsbeding-
ungen liegen im Büreau der Unterzeichneten Verwaltung
offen, können den Interessenten aber auch auf Wunsch zu¬
gestellt werden. 4591

Wiesbaden, den 20. November 1900.
_ ' Stadt Krankenhaus Verwaltung.

Die Herstellung eines
Wassersammelbehälters

aus Stampfbeton mit ca 4000 cbm Nutzinhalt auf dem
Nervberg soll einschließlich der erforderlichen Erdarbeiten
vergeben werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Samttag . den 15 . Dezbr .,
Mittags 12 Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung.
Marktstraße 16, einzureichen woselbst auch die der Ver¬
gebung zu Grunde liegenden Pläne und Bedingungen einge¬
sehen und die Angebotformulare in Empfang genommen
werden können.

Wiesbaden, den 20. November 1900.
Der Direktor

der städt. Wasser-. Gas - u. Elektricitätswerke.
8586_ Muck,all. _

Bekanntmachung.
Die Abänderung dcs Fluchtlinienplans sür die Distrikte

Leberberg , Schöne Aussicht und Königstnhl hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathhaus , 1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 35, inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns E »sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betreffend die Verlegung und Veränderung von Straßen pp.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwen¬
dungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 17. ds. Mt », beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 12. November 19()0.
218_ Der Magistrat: I V : Ffrobenins

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraßc6,

liefern wir frei ins Hans:
Kiefern Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 16. October 1900.
Der Magistrat.

680 Armen Verwaltung. M a n a ol d.



Uhl  r tuen fftrfib ft tief # ntt »tvnir
&tfjnlfinber.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte aus
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingefiihrte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreu¬
te sich seither der Zustimmung und werlthätigen Unterstützung
weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß
der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , in dem sie uns die Mittel zu-
sließen lasten , welche uns in den Stadt setzen, jenen armen Kin¬
dern , welche zu Hause Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur
ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhal¬
ten , in der Schule einen Teller Hafergrütz -Suppe und Brod ge¬
ben lasten zu können . ,

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 516 von
den Herrn Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 38,800.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch ' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen . * .

'Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch müde Ga-
.ben — auch .die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in
die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Vedürfniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quütirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu-
tation : nn

Herr Stadtrath Justizrath Dr . B e r g a s . Lmsenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med . C u n tz, kleine Burgstr . 9,
Herr Stadtverordneter K n e f e l i , Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 28,
Herr Stadtverordneter L ö w , Webergaste 48,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r i e, Kaiser -Friedrich-

Ring 106,
Herr Bezirksvorsteher R e i ch w e i n , Do ^ heimerftraße 19 , _
Herr Bezirksvorstcher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergaste 21,
Herr Bezirksvorsteher Rump  f , Saalgaste 18,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller,  Feldstraße 22 , ^
Herr Bezirksvorsteher St . H o f f m a n n , Philippsbergstr . 43,
Herr Bezirksvorsieher D i e h l, Emserstraße 73.

sowie das st ä d i i s ch e A r m e n b ü r e a u , Rathhaus Zrmmer
Nr . 12 und der Botenmeister . Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit
erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptge¬
schäft : Taunusstraße 14 , Zweiggeschäft : Wilhelmstraße 2,
Herr Kaufmann E m i l H e e s jr ., Inhaber der Firma Karl
Äcker Nachfolger , Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A . M o l l a t h, Michelsberg .14,
Herr Kaufmann E . S ch e n ck. Inhaber der Firma C . Koch,
Ecke Michelsberg &  Kirchgaste,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgaste 30.
Herr Buchhändler A d o l f W i l h e l m s . Inhaber der Fir¬
ma Hermann Schellenberg ' sche Buchhandlung , Oranienstr . 1
(Ecke der Rheinstraße ) .

Wiesbaden , den 16 . Oktober I960.
Namens der städt . Armen -Deputation:

Z287 . Mangold,  Beigeord neter.
” Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900
sollen künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden , wenn die Straße an welcher der Neubau
errichtet werden soll freigelegt , mit Kanal - , Master - und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisori,chen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestrick) im Anschluß an
eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinterestenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren vom
1 . Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Jnterestenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden . 16 . Februar 1900.
2785 « htW-.Wrtuatnt: Frobenius.

fr », VcibOnn#
ffvieöridfftraffe 19.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt » iß , daß daN
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pEt . Zinsen
gicbt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit-
tagsnnd von 2 — 3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leibbans Deput ation

V

Bekanntmachung.
Samstag , den 5 . Januar >001 , Nachmittags

4  Uhr wird das dem Karl Schwciskgnth II . dahier
gehörige Jmmobiliar -Besitzthum , bestehend ans einem zwei,
stockigen Wohnhanse mit Frontspitze , einem dreistöckigen
Mittelbau (Wohnhaus ) , einem einstöckigen Stall , einem
Schuppen und Hoftanm , belegen an der Feldstraße zwischen
Philipp Born und Karl Theiß , taxirt zu 75,000 Mark , im
Gcrichtsgebäude , Zimmer 98 zwangsweise öffentlich vcr-
steigert werden.

Wiesbaden , den 19 . November 1900 . 461A
_ Königliches Amtsgericht 12.
s wird hierdurch zur öffentlichen Kenmniß gebracht,

_ daß eine größere Zahl von Anmeldungen zum Ein¬
tritt als Schiffsjunge in die Kaiserliche Marine erwünscht ist.

Wer die Aufnahme in die Schiffsj,ingen -Abtheilung
wünscht , hat sich persönlich im Dienstzimmer des Unterzeich¬
neten Kommandos an den Wochentagen Vormittags zwischen
10 und ll Uhr unter Borlage eines Geburtszeugnisses zu
melden.

König !. Bezirks -Kommando « Wiesbaden.

Flelich -Lerdingung.
Am 1 . Dezember d. I . früh 10 Uhr wird im diessei¬

tigen Geschäftszimmer . Rheinstraße 47 , der Bedarf an Fleffch
für die hiesige Garnison auf die Zeit vom 1 . Januar bis
30 . Juni 1001 verdungen. Bedingungen liegen an« und
können gegen Zahlung der Selbstkosten bezogen werden.

Versiegelte An cbote sind vor dem Termin mit der
Aufschrift „ Angebot ans Fleischliefernng " abzugebcn.
47l l _ (tzarnison Verwaltung Wiesbaden.

Diejenigen Personen , welche vom 1. bis 20 . Anglist
l900 Lalol ans der Sieberl ' schen Drognenhandliing hier,
Marktstraße 9 , bezogen haben , insbesondere diejenige Frau,
die am Sonntag , den 19 . August . 10 Talolpulver erhielt,
werden ersticht , die noch vorhandenen Pulver unter Angabe
von Zeit des Bezugs und Adresse des Empfängers bei mir
— im Interesse der Ansklärnng der Vergiftung der Frau
Hecp am 18. August— abzngeben oder an mich zn senden.

Wiesbaden , den 18 . November 1900.
Der Untersuchungsrichter

4650_ beim Königlichen Landgericht.
Bekanntmachung.

Freitag , den 20 November l I .. Nachmittags
4 Uhr , wird das den Eheleuten Kaiiimerlnnsiker Arno
Stamm und Marie geborene Ott zu Wiesbaden gehörige
zweistöckige Wohnhaus mit Frontspitze und Treprenvorban,
sowie Hofranm , belegen an der Stiftstraße zwischen Arno
5 am »! und Joseph Monmalle , zn 67,000 Mark taxirt , im
Gerichtsgebäude Zimmer 98 znm zweitenmale zwangsweise
öffentlich versteigert werden . 3459

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1900.

_Kö nigliches Amtsgericht 12.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 27. November er . , Nachmittags
3 Uhr wird dös der ledigen und großjährigen Christiane
Schmidt in ischierstein gehörige zweistöckige Wohnhaus
mit Mansardenstock , Balkon , einer Waschküche , einem Abort
und Hofranm , belegen an der Biebrichcr -Landstraße : w.
Ludwig Roßcl II . und der Jahnstraße , taxirt auf 30100 M .,
nin zweiten male im Rathhaus zu Schierstein zwangsweise

öffentlich versteigert werden.
Wiesbaden , den lf >. Oktober 1900 . 341?

VerichtSschr . 12 Kzl . Amtsgerichts.
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